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Workshop: Ehrenamtliche nicht überfordern: 

Ressourcenorientierung und 

Anerkennungskultur im dritten Sektor 

 

Dozentin: Ulrike Gringmuth-Dallmer 

 

 

 

 

„Einsatz Ehrenamt – zivilgesellschaftliches Engagement zwischen 

Anspruch und Wirklichkeit“  

18.12.2018 

Erfurt 
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• Wie können wir eine gute Beziehung zu Ehrenamtlichen 

aufbauen und halten? 

• Was sind darüber hinaus die Gelingensbedingungen für 

erfolgreiche und zufriedene Freiwillige? 

 

THESE:  

• Je beziehungsintensiver ein Engagement ist, desto 

wichtiger ist die gute Begleitung des FW  

 

LEITFRAGEN 
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• Ressourcenorientierung bedeutet, die Fähigkeiten, 

Möglichkeiten und Wünsche einer Person in den 

Mittelpunkt der Arbeit zu stellen und Überforderung von 

Engagierten aktiv vermeiden möchte. 

• Dahinter steht eine Haltung, die dem Aufgaben- und 

Organisationsorientierten Ansatz, in dem Organisationen 

oft denken und handeln, widersprechen kann. 

• Organisationen müssen sich die Widersprüche bewusst 

machen, um sich dazu aktiv verhalten zu können. 

Ressourcenorientierung 
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• Zufriedene Ehrenamtliche, deren Wünsche und 

Bedürfnisse Berücksichtigung finden, üben ihre freiwilligen 

Tätigkeiten  i.d.R. mit hoher Motivation und Qualität aus 

und verbleiben mit ihrem Wissen und Fähigkeiten länger in 

einem Engagement als unzufriedene ;-) 

 

Warum es sich dennoch lohnt:  
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Das Riedenrad 

der 

Engagementförd

erung 
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Voraussetzungen I 
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Voraussetzungen II 

10 



6 

Bedarfserfassung 
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Gewinnung 
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Erstgespräch 

und Absprachen 
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Orientierung und Einarbeitung 
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Anerkennung I 
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Anerkennung II 
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Verabschiedung 
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Weitere wichtige Bereiche 
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(Motive aus dem 

Freiwilligensurvey 

2014) 

Motivation 

berücksichtigen 
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Sammlung zur 

wertschätzen-

den Begleitung 

& Anerkennung 
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Modell der 

Dynamischen 

Balance aus der 

Themenzentrier-

ten Interaktion 

(TZI) 
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Zu berücksichtigende 

Faktoren (nach TZI) 
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Vertiefung 

Anerkennung 
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Kollegiales 

Brainstorming: 

Wie gewinne ich 

Freiwilligen-

koordi-

nator*innen? 
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